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Zweigen der Industrie. Als aber die christlichen Reiche seit 1146
ihre Herrschaft weiter auszubreiten begannen, sahen sie sich ge¬
nöthigt, die Muahedier, einen andern Stamm Araber, aus
Marocco herbeizurufen. Diese setzten sich nach und nach durch
das Glück ihrer Waffe» in den Besitz aller spanisch-arabischen
Staaten, wurden aber im Jahre 1220 durch die vereinigten
christlichen Mächte der Halbinsel bei Tolosa in den Gebirge»
von Sierra Morena so geschlagen, daß sie sich seitdem nie wieder
erholen konnten. Um 1250 waren alle arabischen Besitzungen in
Spanien bis auf Granada von den christlichen Königen erobert,
und auch dieser kleine Rest stand unter castilischer Oberhoheit, bis
er im Jahre 1492 an Ferdinand den Katholischen überging.

6) Castilien und Leon. *)
Die Reiche Castilien und Leon waren, wie schon Seite

111 erwähnt ist, in ein Reich vereiniget worden; doch wurde
dieses bald wieder getheilt, und dadurch heftiger innerer Zwiespalt
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